
- er Amtzer .

Amtsblatt für die Stadt Witdbad
und »iglcich Verkünüigungsblstt des Kgl . Revieramts Wildbad.

Anzeige - und Wnterhattungsblatt für Witdbad und Umgebung .
Der „ W i ldbader Anzeiger " erscheint wöchentlich dreimal und zwar „ Montag , Mittwoch u . Samstag . " Annoncen , die in hiesigerStadt und Umgebung die größte Verbreitung finden , « erden die kleinspaltige G »rm »nd -Aeile oder deren Raum , mit d S Pfennig berechnet.Bei Wiederholungen Rabat , stehende Annoncen und Abonnement nach Uebereinkunft .Der AbonnemtS -PreiS beträgt in hiesiger Stadt » ierteljiihr . 80 Pfg . monatl . SO Pfg . Durch die Post bezogen im Oberamtsbezirk » iertelj . 1 15

außerhalb de- Bezirk« 1 SS . Alle Postanstalten und Postboten nehmen Bestellungen an .

Samstag , den 29 . April 1893. 49 .

Revier W i l d b a d.

Stammholz -Verkans.
Am Freitag ,
den 5 . Mai

vrm , 11 Uhr
kommen auf

^ dem Rathau«
zu Wilbbad

noch weiter zum Verkauf :
Scheitholz « uf der Weglinic Grünbüttersteig:
167 St . Forchen Langholz I .—IV . Clafic

mit 217 Fm.
16 „ „ Sägholz I .—III . Classe

mit 17 Fm .
250 St . Tannen Langholz I —IV . C! «sse

mit 343 Fm .
41 „ „ Sägholz I . —III . Classe

mit 48 Fm.
5 Eichen IV. Cl . mit 1,13 Fm.
1 Bncke I . Cl . mit 0,41 Fm.
5 Birken II . Cl . mit 1,56 Fm.

K- Ä- A Är-

Witdbad ,
Behuf« Empfangnahme ihrer

Losungs scheine
haben sämtliche Militärpflichtige der Jahr -
gänge 1871 , 1872 und 1873 am

Mittwoch, den 3Ü. Mai d . I
abends präzis 6 Uhr

«uf dem hiesigen Rathause zu erscheinen .
Säumige werden gegen eine Ganggebühr

von 20 besonder« vorgeladen.
Den 28 . April 1893 .

Stadtschnltheisteuamt :
Biitzner .

Eine kleinere

Wohnaag
samt Zubehör hat sogleich oder später zu
vermieten.
' H . Pfau , Schreinermeister.

n NodiM
1 ^ I ^ainpLuöI

D Iltzinöl
empfiehlt G . Nometsch .

I" Limburgerkäs
von der Molkerei Heldenfingen

empfiehlt Chr. Batt.

kroKrauiM
/ IIIII «

"
lOfüliii ^ eii 3udMum8k68l86die88tzu ä «8

86liü1/ tzLVtzrtziiL8 » iläbiul.
LonrltL§ , Leu 3V.
VormittLKS : LmpkauK äsr OLsts um Ludodok.
11 lldr : /cOmursoli vom kudlldok mit Nusilr

uuod äsw Ourplutr , von äort aus
rum NittsAssssu iu vsrsolrisäsus
lösstuurutiousu.

1 Hill' : LsmmIunA suk äsm Lurplutr.
L-bmursoli witNusür uavtr äsm Lodissspiatr uuk äsm
Vfiuäiiok.
Lvsiissssu . ^Vükrsuä äsm Lskissssll Ooursrt im
^VirtssiruftsAurtsll beim Lodissslruus .
hlusilrulisolis HutsrkuItullA mit lbullr im Oastkaus

1 /̂« lldr :

2- 7 Ukr :

voll 8 lldr ad :

Osr Lilltritt ist uuod NiodtmiiHlisäsr ZeZso liösuuA oiusr ^ sst-
lrurto ru Lik. 1 . 50 Zsstuttst.

NoutL § , 1. Nai .
8—12 lldr : Lodissssu.
12 '/r IIdr : Osmsillsodaktl . LlittaZssssu beim Lodütrsuvirt (Oust-

kuus r . ^Villäsioi.)
7 Ildr : Lodissssn.2 ' /-

vieu8tL § . 2 . Uai .
8—12 llkr : Lodisssso.
Alltags : krsisvsrtsiiuoK.

Ois LdrsuAudsu »iuä im Oudslltsmpsl auf äsm L'sstplatr , V7irt-
soduktsAurtsu r . ^Villäirok" uusZsstsilt.

Lilltritt rum Ifsstpiatr 30
1 k'ostlrurts bsrsoktiZt rum Lssuok äss ^ sstplutrss uaä äsr

IllltsrdaltllUA uuk äsm Irüdlsa Lruulleu.
Vor Liutritt iu äis Kodisssliulls ist nur Nodiltrsn Zsstuttst .
Ois vsrslnl . Oiuvolillsr rvsräsu döü . ^ebstso , vräbrsllä äsr Oausr

äss Osstss äis Hüussr ru dsäuZAso .
1) iI8 8dlÜt/6IIII16i8t6ViIIllt .

Kkllftiteriilkiiiftiiz .
Das Reinigen und Dämpfen älterer Bettfedern besorgt auf

das sorgfältigste und billigste Wich . Mmev .
Das nächste Blatt erscheint am Mittwoch vormittag.



Herren -
Burjchen-
Knaben -

empfieblt billigst G - Riexinger.
Kanarienvogel , Amsel, Dros -

_ sel , Fink und Staar und die
ganze Vogelschaar singt am besten , lebt am
längsten bei Fütterung mit

Voß'
schcm Vogclsntter.

Hier zu haben bei
6ar1 ^Vilü . 6o1t .

Der große Prachtkatalog der Vogel-
Handlung Voß Köln ist daselbst einzusthen.

Guten

empfiehlt I . F . Gutbub .
Uanätzln

N08Ül « L
Libtzden

empfiehlt G Rowetsch.
Eine gi ößere Partie b - ss re

habe ich im Preise herabgesetzt.
G . Riexinger

n » 2U1' NtzMlisua ^ dtzi ! lociltVit88ei -

^ tzfalir an unsrem Vabriktvölii '

luslalliorlo elektilZoIioNampoist demoliert
und derunter ^eseiila ^eii u vräku . Nie8v und
äiluiieiie Luirerelen veraula88tzii uu8 , ded -
>vvdvu 2ur Vo ^el ^e 2u dringen , der uude -
rtz6il1i^ttzr^ el8tz du8 Vabrlkareal betritt .

Vu8 Luden an unsrem unteren t ridrik -
>vöiir gestatten u ir den 8eLü1ern nur , u eiln
8ie >väkrend d«8 Laden8 von einem Neirrer
beauMeliti ^t n erden .

kapiLi
' ladiilv » ilddad

L . LclimtLsr , dev . virelitor .
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AalintvelinilLer
rbsr . Ml

Wie haben Sie es nur fertig gebracht,
daß dieses Mal die Fußböden so prachtvoll
geworden sind ?

Mit „ O . Fritze ' s Bernstein - Oel - Lack-
farbe " ist es weiter kein Kunststück, dieselbe
übertrifft an Haltbarkeit , schnellen Trocknen
und eleganten Aussehen alle andere Fuß¬
bödenlacke .

Niederlage bei :
Chr . Brachhold , König- Karlstr.

W i l b d « d .

StahlschauselaL Spaten
anierik . Dmiggabcln ,

Gartenhänlcn,
eiserne Rechen

empfiehlt billigst.
Kr . Treiber .

Kirren - !
Salat-
Lampen- )

jn guter Ware bei
Kr . Funk ,

Znh . G . Lindenhergcr .

( Lire Lalinltok . lieben äsrri Arünen Hok )
Lc1irriör2loLS LLlmoxerLtionen . 2ä.Ims 2lö^sn.

2L1uis xlom
'
bisrsn .

LLI »nv
2su äen dilÜKSten kreisen .

ZxrscliLtuiillöii tL§1ic1i von 3—L Ilkr , LonrltL § LUL§ snorQmsu.

W i l v b a d .

Großes Schuhloarcn -Lager-Empsehlung
den verehrten Einwohnern Wildbads und Umgebung.

Es sind am Platze von den feinsten bis zu
den stärksten Stiefel u . Schuhe jeder Art , für Herren ,
Damen u . Kinder als : Herren -Zng - u . Hacken¬
stiefel , schwarze Lasting -Zug - Schuhe , Schnür - ,
Segel -, Stramin - , Plüsch - u . gelbe Leder - Schuhe, '

'
Arbeiterstiefel , hohe Zungenstiefel und Wald -Schuhe .

Für Damen , feinste Stiefel , schwarze Lasting -Zng - Schnhe , Staub¬
und gelbe Leder -Schuhe , feine Ballschuhe . Für Mädchen u . Kinder ,
von den kleinsten an , Zug - , Schnür - , Zeug -, Knopf - u . Hackenstiesel ,
auch verschiedene Sorten Schuhe .

Anfertigung nach Maß . Reparaturen werden schnell , pünklich und
billig ausgeführt .

Achtungsvoll

Wilhelm Treiber , Schuhmacher
hinter dem Hotel Klumpp .
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Importierte Havanna , Lreiner unä
8amimrKer (Darren ,

Nr1eeill86ile , NuMselm , N^ pti8eli6
OiKaretten L ^ adake

SMpüsblt OULtLV ULMINS ? , Hauptstr . IOZ .

, , « » /m (mit und ohne Firma ) werden schön und bittig angetertigt
jg der Buchdruckerei von Beruh - Hosmann-



Rundschau .
Wildbad , 25 . April. Wie man hört ,

beabsichtigt Kaiser Wilhelm , in diesem Som¬
mer unserer Badcstait einen Besuch abzu -
statten . Bereits sollen bei » erschienenen Villen¬
besitzern Anfragen behufs WohnungSnahme
gestellt worden sein . Eine andere Version
lautet , daß der Kaiser selbst hier nur ganz
kurzen Aufenthalt nehmen werde , daß aber
für die drei ältesten kaiserlichen Prinzen ein
längeres Verweilen in unserer Stadt in Aus¬
sicht genommen sei . Sollte sich die Meldung
nach der einen oder anderen Richtung hin
bestätigen , so würde dies seitens unserer Be¬
völkerung mit begreiflicher Freude begrüßt
werden .

Frcudenstadt, 26. April. Seine Maje¬
stät der König kehrte heute früh in Beglei¬
tung des Flügeladjutanten Oberst v. Schott
von der Blockhütte zu Wagen wieder hichcr
zurück , und in den Dörfern BaicrSbronn ,
Reichenbach , durch welche Seine Majestät
fuhren , wie auch hier selbst fand die herz¬
lichste Begrüßung seiten « der Bevölkerung
statt . Zur Tafel im Echwarzwaldhotel waren
Forstmeister Nagel von hier , Oberförster
Pfizenmayer von Reichcnbach und Oberförster
Kienzlc von BaicrSbronn cingeladen . Abends
fuhr der König auf den Kniebis .

Solitude , 26 . April . Heute nachmittag
stattete I . M . die Königin mit den Fürstin¬
nen zu Bentheim und zu Hchcnlohe - Orhringen
und Gefolge unserer Solitude einen längere »
Besuch ab . Die Herrschaften besichtigten auch
das Schloß und bestiegen die AutsichtSplatte ,
von wo auS sie eine prächtige Fernsicht ge¬
nossen .

Schwab . Albverein. Die diesjährige
Hauptversammlung des Schwäb . AlbscreinS
wird Sonntag den 14 . Mat in Plochingen
stattfinden . Die Ausschußsttzung ist auf den
vorangehenden Sonntag anberaumt .

Brackenheim , 26 . April. Von Cleebronn
ist eine erschütternde Nachricht hieher gelangt .
Ein dortiger Weingartner , dessen Ehefrau
vor einigen Wochen gestorben ist , hatte sein
dreijähriges Söhnchen der Aufsicht wegen in
den Weinberg mitgenommen . Während der
Vater mit Hacken beschäftigt war , hielt sich
das Kind in seiner Nähe auf und stet aus
irgend einem Anlaß so unglücklich unmittel¬
bar vor dem Vater zn Boden , daß dieser
einen wuchtigen Hieb nicht mehr aufhalten
oder ablenken konnte und das Kind derart
am Hinterkopfc traf , daß es sofort eine Leiche
war . Zu allem Unglück hi » wird sich der
Vater auch » och gerichtlich zu verantworten
haben . — Ebenso gelangte gestern Abend die
Nachricht von einem in Cleebronn auSge -
brochenen Brande hieher . Die Feuerwehr
wurde alarmiert , aber vor ihrem Abgang
durch Telephon abbestellt . Dem Vernehmen
nach soll der Schaden unbedeutend sein .

Rottweil, 25 . April. Durch Flugfeucr
von einer Lokomotive wurde eine Halde im
Etaatswald , Alienburg "

, RevieramlS Rotten¬
münster , hart anstoßend an die nach Spaich -
ingen führende Bahnlinie , heute vormittag
in Brand gesetzt, doch wurde das Feuer bald
unterdrückt ; dagegen sind in dem gegenüber
gelegenen , durch das Neufraer Thal ge -
lreuntcn städtischen Walde „ Rüssel " am
Sonntag den 16 . d . M . gegen 40 Morgen
meist junger Kulturen durch einen Wald -
drand vernichtet worden .

Karlsruhe , 26 . April. Das Dorf Klengen ,
Aml Villmgen steht seit 12 Uhr in Flam»

men . 30 Häuser sind bereit « niedergebrannt ,
da alle Dächer mit Schindeln gedeckt sind
und qroßcr Wassermangel herrscht .

Berlin , 24 . April . Der Kaiser hat am
heutigen Sterbetag des Generalfelbmarschalle
Grafen Moltke einen großen Lorbeerkranz
mit Namenszug auf der Schleife am Grabe
in Creisau niederlegen lassen .

— DaS Kaiserpaar stattete dem Papste
am Sonntag nachmittag den angekündigten
Besuch ab , wobei jedoch mehrfach von dem
bekanntgegebenenProgrammabgewichen wurde .
Um 2 Uhr 50 Min . trafen die allerhöchsten
Herrschaften , im eigenen Hofwagen von der
preußischen Gesandtschaft kommend , im Vati¬
kan ein . Der Papst überreichte dem Kaiser
ein anS dem eigenen Atelier hervorgegaiigcne -
Mosaikbilb , die Basilika auf dem PcterS -
platze darstellend , als Geschenk . Der Kaiser
schenkte dafür dem Papste eine kolorierte
Photographie der gesamten kaiserlichen Familie .
Der Papst äußerte seine große Freude über
die Photographie und bemerkte , er werde die¬
selbe neben der Photographie Kaiser Wil¬
helm « I . aufhängen , welche ihm nach dessen
Tode von der Kaiserin Augusta übersandt
worden sei. Als der Kaiser dem Papste sein
Gefolge vorstellte , halte letzterer für jeden
der vsrgestellten Herren ein freundliches Wort .
Namentlich zeichnete er den Flügeladjutanten
v . Moltke aus , den der Papst trug , ob er
ein Verwandter der Grasen Moltke sei. Als
die Kaiserin sich zur Besichtigung der Sehens¬
würdigkeiten entfernt hatte , verweilte der
Kaiser noch eine Stunde allein bei dem Papste .
Um 4 Uhr 40 Min . verließen die Maje¬
stäten den Vatikan und fuhren zunächst wie¬
derum nach dem preußischen GesaudtschaftS -
gebäude .

Wien, 26 . April. Der „Polit. Korr . "
wird au - dem Vatikan gemeldet : Das Ge¬
spräch des Papstes und des deutschen Kaisers
trug einen ungewöhnlich herzlichen Charakter
Dasselbe traf die kirchcnpolitische Situation
Deutschland « , sowie die allgemeine Lage des
Papstnm « , wobei alle « vermieden wurde , was
für den einen oder den anderen Teil hätte
unangenehm werden können . Beide schieden
von einander sehr befriedigt . Der deutsche
Kaiser machte auf alle vatikanischen Würden¬
träger einen günstigen Eindruck .

St . Johann, 24. April. Seit gestern
wütet bei Kremfeld ein großer Waldbrand ,
dessen man bisher nicht Herr geworden ist .
800 Morgen sind zerstört . Tie Flammen
schlugen nachmittags haushoch empor .

St . Johann a . S . , 26. April. Da»
Feuer im Hochwalde wurde gelöscht . 1200
Morgen Kiefern - und Fichtenbcstände sind
zerstört . E « wird Brandstiftung Vermutet .
Der Schaden wird auf über 100 000
geschätzt. Viel Hochwild ist umgekemmen .

Altenkirchen ( Regierungsbezirk Koblenz),
24 . April . Gestern hat im Verlaufe einer
Slunde ein großer Brand 65 Wohnhäuser
mit Nebengebäuden und die evangelische Kirche
zerstört , lieber 100 Familien sind obdach¬
los . Da dieselben zumeist nur das nackte
Leben retten konnten und zum Teil ohne
Lebensmittel sind , ist die Not groß .

— Aus Kopenhagen wird gemeldet :
Der Edelhof Selssc , Majorat des preußischen
Rittmeisters Baron Scheel - Elcsscn , ist abge¬
brannt . 400 Kühe , alle Schweine und fast
alle Pferde sind umgekommen .

Aus Italien , 2l . April. Wie römische
Blätter melden, hat König Humbert , »läß¬

lich seiner silbernen Hochzeit bi« jetzt 22000
Bettelbriefe , und zwar 17000 einfache und
5000 rekommandierte erhalten .

— Selbstmord auf dem Eiffelthurme.
Au « Paris wird berichtet : An einem und
demselben Tage kamen jüngst zwei Selbst¬
morde auf dem E >ffellhurme vor . Ein junger
Russe erschoß sich im Restaurant auf der
ersten Plattform , nachdem er gut dejcuniert
hatte . Rasch holte man einen Arzt , der
aber nur den bereit « eingctretcncn Tod kon¬
statieren konnte . Der Arzt wollte sich eben
entfernen , da stürzte sich ein zweiter Selbst¬
mörder v»n der Spitze des Eiffelthurms her¬
ab . Dieser Zweite war ein Staatsbeamter ,
Sein Körper fiel von der Spitze 180 Meter
tief auf die zweite Plattform , wo er gräßlich
verstümmelt liegen blieb . Die beiden Leichen
wurden zusammen in einen Wagen gelegt
und « cggeführt .

Pari « , 25 . April . Von einem scheuß¬
lichen Verbrechen wird aus Chaumont ge¬
meldet . „ Eine Frau Durand kehrte in der
verflossenen Nacht von dieser Stadt nach dem
Dorfe Ecart -BuxereuilleS zurück ; sic trug
einen mit Erdöl gefüllten Krug und ihr
4jährigeS Töchterchen begleitete stk . Unter¬
wegs wurden sie angefallen und geschändet ;
der Thäter goß das Erdöl über die Unglück¬
lichen aus und zündete dasselbe an . Auf
ihre Hilferufe kam der Sohn eine « Zollbe¬
amten von Chaumont , der 33jährige Duraux
herbei , aber der Mörder warf sich auf diesen
und »ersetzte ihm zahlreiche Messerstiche .
Duraux ist heute früh gestorben , ohne eine
Andeutung geben zu können . In einer
seiner Hände fand man ein Haarbüudel , das
er dem Mörder auSgeraufl hatte und welches
vielleicht auf dessen Spur führen wir » . Die
halb verkohlten Leichen der Frau Durand
und ihre - Kinde « bieten einen schrecklichen
Anblick dar . "

Neapel, 23 . April. Der Afrikaforscher
Dr . Peter « ist heute in bester Gesundheit
hier eingetroffen .

— Japan hat zur Zeit 40 000 Acrztc ;
von diesen haben 28 im AuSlande studiert
und 28 300 praktizieren , ohne ein Examen
bestanden zu haben .

Verschiedenes .
— Der Roman eines deutschen Dienst¬

mädchens . Großes Aussehen erregt in Denver
( Ver . Staaten ) die Scheidung dcSEHepeasreS
Hermann und Laura Schwcichhcimer . Frau
Schweichhcimer war in einem kleinen Neste
von Colorado als junges deutsches Dienst¬
mädchen beschäftigt , als sich im Jahre 1884
ihren Gatten , einen Silberbcrgarbeitcr , ken¬
nen lernte . Beide waren arm wie Kirchen -
mäuse als sie sich am WeihnachtStage jene «
Jahre « heirateten . Sie zogen nach Rico Gol .
wo die Frau einen kleinen Laden eröffnte ,
während ihr Gatte lohnende Beschäftigung
fand . Ihre sich immer mehr vergrößernden
Crfparnissc legten sie in Enderprise - Minen -
Aktien an , die damals sehr niedrig standen .
Gerade sollte die aufgegeben werden , « lS Frau
Schweichhcimer 5000 Doll , in der Louisana -
Lotterie gewann . Mit diesem Geldc wurden
die Grubenarbeiten fortgesetzt . Nach vierzehn
Tagen stieß man ans eine reiche Silberader ,
und dann wurde SchweichheimerS Anteil von
östlichen Spekulanten um 3 Millionen Dol¬
lar « angekauft . Mit dem Gclde kam daS
Paar nach Denver und dort brach der erste
Zwist aus , da die Frau jetzt «in besseres



Lrben führen wollte . Im Oktober letzten
Jahres verließ Schweichheimer seine Frau
und zog nach Newyork , wo er jetzt noch
wohnt . Die Scheidung wurde bewilligt und
Schweichheimer zahlte seiner Frau eine Ab¬
findungssumme von einer Million Dollars .

Kindermund . Eine niedliche Episode
— jo berichlen Berliner Blätter - - ereignete
sich vor einigen Tagen im Saal Bechstcin
bei Gelegenheit der Hauptprobe zu dem am
Freitag stattgehablen Nubinstein - Konz -rt .
Unter den wenigen Zuhörern , die der von
Rubinstein selbst geleiteten Probe beiwohnten ,
befand sich auch die Gattin eines angesehenen
hiesigen Komponisten mit ihrem dreijährigen
Söhnchen . Andächtig lauschte der Knabe
den Klängen der Musik und als diese auf -
gchört hatte zu spielen , Naschte er unter lautem
Bravorufen so kräftig in die kleinen Händchen ,
daß alle sich verwundert nach ihm Umsätzen .
Auch Rubinstein war die lebhafte BcifallS -
Aeußerung des Knaben nicht entgangen , und
da die Probe der eben gespielten Nummer
zu seiner Zufriedenheit ausgefallen war , ließ
er eine Pause cinlretcn , stieg vom Podium
herab , ging auf den Kleinen zu , nahm ihn
auf den Arm und fragte ihn , wie die „ P . "

berichtet , warum er denn eben so eifrig Bei¬
fall geklascht und Bravo gerufen habe . „ Na ,
es war doch zu Ende ! " antwortete der Knabe ,
den Meister mit drolliger Verwunderung on -

sehend . Rubinstein lächelte , küßte den Kleinen
und setzte ihn mit den Worten wieder aus
die Bank neben seine Mutter : „ Ja , ja ,
Kinder und Narren sprechen die Wahrheit ! "

— Maus und Löwe . Man schreibt
aus London : In Amerika hat man jüngst
in der einst Barnum gehörigen Menag rie
Versuche angestellt , ob und wir weit die
sprichwörtliche Furcht des Löwen , Elcphanten
und anderer großen Tiere vor der Mau »
auf Wahrheit beruht . Zuerst warf man
eine Maus in den von zwei Löwen bewohn¬
ten Käfig , die entsetzt vor dem kleinen Nage¬
tiere zurücksprangen und laut brüllend aus
dem Käfig zu entkommen suchten . Erst noch
längerer Zeit beruhigten sie sich , soweit , die
Maus zu beriechen und hinfort völlig unbe¬
achtet zu lassen . Dasselbe anfängliche Ent¬
setzen legte ein Königstiger an den Tag , dem
übrigens später die MauS sogar ungestraft
in die Nase biß . Auf die Etephanten hatte
der Anblick der Mäuse eine verschiedene Wirk¬
ung . Die ungezähmtercn rissen s » ihren

Ketten und „ trompeteten " vor Furcht , wäh¬
rend ein zu Kunststücken abgerichteter Ele -

phant das vor ihn gesetzte Mäus ' paar in

philosophischer Ruhe mit seinem Fuße er¬
drückte . Ganz anders verhielte sich die Pu¬
mas , Hyänen und Wölfe . Sie faßten die

Sache von der ihnen nützlichen Seile auf
u . verschlangen unverzüglich die vorgemorfenen
Ratten und Mäuse .

( Ausspruch Caprivis .) Als Caprivi
hörte , daß der Abgeordnete Gröber den Be¬

richt über die Militärvorlage abstalten werde ,
sagte er : „ Daß die Kommission die Vorlage
abgelehnl hat , ist schon grob . Aber auch
wenn man Gröber ist, kannn man uns nicht
imponieren . "

Der schönste Klavierauszug ist der

Auszug mit dem Klavier .

Lokales .

§ Nach längerem Hiersein hat sich unser
Vorstand de- M . - 8ck . Cl . K . H . nun end¬
lich gezwungen gefühlt , unsere Stadt zu » er¬
lassen um seinen neuen Wirkungskreis in

Cannstatt anzulreten . Dies wird zu seinem
Andenken hiemit bekannt gegeben .

D > u . B .

Im Kanne des Blutes.
Roman von H . von Ziegler -

(Nachdruck verboten .)
4.

Kaum war die Gräfin fort gewesen , st¬
auch der Kranke erschöpft in die Kissen sank .
Er lag so tot und kalt auf seinem Lager ,
daß Arnold das Schlimmste befürchtete .

Eilig hatte er das kleine Mädchen in
der anstoßenden Kammer zur Ruhe gebracht ;
wenn schon bitterlich weinend gehorchte das¬
selbe doch, und bald siegte die gesunde Natur
de« Kindes über allen Kummer , eS schlief ein .

Nachdem er sich zum letzten Male ein
wenig erholt , schlug der Circusreiter die Augen
auf und winkte Arnold zu sich .

„ Du hast cs angesehen "
, hauchte er müh¬

sam , „ hast es gehört , wie meine Mutter ,
Gräfin Jeltsch , — mein armes Kind zurück -

stieß ? "

„ Ja , mein armer , teurer Onkel, " flüsterte
der junge Mann tieibewegt , „ aber sei des¬
halb ohne Sorge . Wenn - Ruth auch keine

Großmutter besitzt, so hat sie doch einen
Großvater , und der wird sie voll warmer
Liebe aufnehmen . "

„ O , Arnold , weshalb hat er dann aber
Anna , seine Tochier , mein geliebtts Weib

verstoßen ? " frug der gequälte Mann mit
einer Geberde de - Entsetzens .

„ Richte nicht darüber , Oheim I Das
Mcnschenherz hat seine tiefen Verirrungen ,
die nur Gott allein erforschen kann ; aber
eben derselbe Gott rührt auch das Menschen¬
herz und macht aus einem steinernen ein
warm fühlendes , edle- Herz . "

„ So bringe dem Großvater mein Kind !
Sage ihm , er solle eS lieb haben und immer
an die tvte Mutter denken . O , Arnold , ich
gedachte still und zufrieden zu sterben , und
nun muß ich eS mit einem Stachel in der
Seele thun . — Meine Mutter — "

„Denke nicht mehr an diese böse Be¬

gegnung , Onkel, " bat Arnold feuchten Auges ,
„ eS wird der Tag kommen , an dem die

Gräfin ihre Härte gegen den Sohn und die
Enkelin bereut und dereinst in ihrer Todes -

graben , und wenn außer Arnold und einigen
der CucuSmitgUeder auch keine große Schaar
Leidtragender so war doch die Beerdigung
eine ganz würdevolle , denn der Neste des
Toten hatte für ein würdiges Begräbnis deS
Onktt « Sorge getragen .

Während der Beerdigung saß Rut in dem
Stüvchen bei der Portierssrau in dem Gast¬
hose und spielte mit ihrer Puppe , denn Ar¬
nold konnte es nicht über sich bringen , dem
armen Kinde den Verlust deS VatcrS mit¬

zuteilen . Ruth trug ein neue « schwarzes
Kleidchen und ein schwarzes Band in den
krausen Löckchen.

Da fuhr plötzlich draußen vor dem Gast -

Hofe ein Wagen vor , die Portierssrau eilte
in Abwesenheit ihres Mannes hinaus . Eine
alte , streng blickende Dame , eS war die Gräfin
Aeltsch , stieg ans dem Wagen und frug hastig :

„ Wo ist — der Cttcusreitcr Berger ? "

„ Der wird soeben begraben ! " antwortete
die Frau des Portiers .

Da wurde die Gräfin totenbleich und
wankte , sie unterdrück !? nur mühsam einen

Jammerlaut . Dann aber raffte sie sich ans
mit all der Selbstbeherrschung , die ihr von

Kindheit auf anerzogen worden und fragte :

„ Und wo ist sein Kind ? "

„ Ach , das Prinzeß Schneewittchen, "

lächelte die Frau lrübe , „ sie ist bei mir ,
das arme Dmg , bis der junge Herr Berger
vom Fricehofe wiederksmmt . Er wird noch
heute Abend mit ihr obreisen . "

„ Führen Sie mich zu dem Kinde "
, ge¬

bot die Gräfin hastig . Als sie aber die
kleine Ruth unmittelbar darauf sah , da flog
sie allen Stolz vergessend zu ihr hin , kmeete
nieder und schlang weinend die Arme um
das Kind .

Rulh blickte ganz erstaunt die Dame an ,
welche neulich bei dem armen Papa gewesen
war , kurz ehe er so krank wurde Ein selt¬
sames Unbehagen durchrieselte bei der Sone
sichtlick die kleine Ruch und sie bat schüchtern :

„ Laß mich los , liebe Dame , ich will zu
Arnold . "

l Fortsetzung folgt .)

stunde wird sie einen schärferen Stachel im
Herzen empfinden als Du . "

„ Ws ist Ruth ? " frug der Sterbende
sehnsüchtig , „ bringe sie zu mir , damit ich sie
in den Armen halte , — wenn es mit mir

zu Ende geht . "

Hastig eilte der Jüngling zu dem schlum¬
mernden kleinen Mädchen , nahm es in die
Arme und trug er zu dem tolkranken Vater .

„ Slill , Ruth, " mahnte Arnold dabei zärt¬
lich», als die Kleine erschrocken um sich sah ,
„ ich bringe Dich nur zum Papa . Du sollst
bei ihm schlafen . "

„ Ach ja , znm lieben Papa, " murmelte
Rulh schlaftrunken , „ ich — will zu ihm —
und ihm einen — Gutenachtkuß — geben ! "

„ Mein Enkel , mein Sonnenstrahl, " mur¬
melte der Circusreilcr , als er die weiche
Wange Ruihs neben der feinen fühlte , „ wir
werden beide nun einschlasen - - aber er¬
wachen wirst nur Du allein ! Gott behüte
Dich , mein liebes Kind ! "

Und in der That , der totkranke Vater
und das süße Kind schliefen beide ein , aber
als die ersten Lichtstrahlen de » neuen Tages
herein fielen in das kleine , niedrige Zimmer ,
da neigle sich Arnold über da - kleine Mädchen ,
d ' ssen rosiges Gesichtchen an dem bleichen
Todenanltitz des Vaters lehnte .

„ Gott sei Dir gnädig , armer Oheim, "

murmetle Arnold erschüttert und legte seine
Hand auf das Haupt des im Lebe» so hart
geprüften Mannes , „ ich werde Dich nie ver -
g>ssen und immerdar den Schwur halten ,
welchen ich Dir geleistet : Ruth soll niemals
sei lasten sein l "

Noch am nämlichen Morgen wurde die
Leiche des CircusrciterS in das städtische
LnchenhauS übergetührt .

Arnold halte während des peinlichen
Vorganges Nulh mit einer gntmüliqcn Warte¬
frau spazieren gesckicki und , als das Kind
znrückkam , war es Arnold beinah unmöglich ,
ihr eine Ausrede über Papas Verschwinden
zu machen .

Vierundzwanzig Stunden später ward
der ehemalig ? Graf Aldrech ! Ael . sch und
nachheriger Circusreiter Albreckt Berger be -
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